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Anlage 3 zur GRDrs 774/2011
Wegfall eines Vermerks zum Stellenplan 2012
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1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird der Wegfall des kw-Vermerks an einer Stelle, die bereits bislang mit Aufgaben im Rahmen des Neuen Haushalts bzw. der Doppik und der damit verbundenen Direktaktivierung befasst war.
2
Schaffungskriterien

Neue Aufgaben im Rahmen des Neuen Haushaltsrechts bzw. der Doppik und der damit verbundenen Direktaktivierung.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Beim Hochbauamt werden sämtliche Hochbauvorhaben betreut und Bauprojekte bewirtschaftet. Mit der Einführung der kommunalen Doppik müssen bei Investitionen bereits bei der Erfassung der Auszahlungsanordnung die Anlagenstammsätze mitkontiert werden (sogenannte Direktaktivierung). Mit der Stadtkämmerei und den Gebäude verwaltenden Ämtern wurde deshalb ein Verfahrensablauf erarbeitet, der – als neue und bisher nicht vom Hochbauamt wahrzunehmende Aufgaben – bspw. beinhaltet: Startgespräche, das Festlegen der Anlagengruppen sowie der Prozentsätze der auf die verschiedenen Anlagengruppen entfallenden Kostenanteile, die von Beginn des Projekts an durchzuführende Direktaktivierung, u.a. Dieses Verfahren gewährleistet, dass die Gebäude verwaltenden Ämter bei Inbetriebnahme ohne zusätzlichen Aufwand sofort die Aktivierung vornehmen können. Seitdem sind beim Hochbauamt pro Bauprojekt bis zu 18 PSP-Elemente und bis zu 12 Anlagennummern zu bebuchen. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Beim Hochbauamt standen bisher für diese neuen Aufgaben keine zusätzlichen Personalkapazitäten zur Verfügung (d. h. auch keine Stellenschaffung im Zuge der Doppik-Einführung). Aus diesem Grund wurde der auf o. g. Stelle eingewiesene Mitarbeiter mit diesen zusätzlichen Aufgaben betraut. Der Mitarbeiter wird Anfang 2012 seinen Ruhestand antreten, die Stelle müsste danach, entsprechend einem auf die Organisationsuntersuchung Bauverwaltungen (2005) zurückgehenden kw-Vermerk, gestrichen werden. Diese Aufgaben könnten danach mangels Stelle nicht mehr fortgeführt werden. Bereits 2011 werden externe Büros in einzelnen Fällen beauftragt, da der Umfang der zu erbringenden Leistungen im Hochbauamt nicht mit den vorhandenen Personalkapazitäten realisiert werden kann.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Sollte der beantragte Entfall des kw-Vermerks nicht erfolgen, werden ausnahmslos externe Ingenieurbüros mit diesen Aufgaben gegen Honorar beauftragt (besondere Leistungen). Diese Honorarkosten sind augenblicklich noch nicht in den Projektbudgets enthalten. 
Wesentlicher Unterschied zum momentanen Verfahren, welches durch den Wegfall des Vermerks weiterhin gewährleistet werden kann: für jede Baumaßnahme wird ein externes Büro beauftragt, d. h. die Gebäude verwaltenden Ämter haben zum gleichen Projekt u. U. mit verschiedenen Ingenieurbüros Kontakt. Das Hochbauamt bucht alle finanziellen Vorgänge nur noch auf ein PSP-Element und eine Anlagennummer. Eine Direktaktivierung ist nicht mehr möglich, weshalb bei Inbetriebnahme durch die Gebäude verwaltenden Ämter alle diese Positionen auf Basis der Daten der externen Ingenieurbüros umgebucht werden müssen. Die Honorarkosten für diese „besonderen Leistungen“ der Ingenieurbüros werden künftig die Kosten der Bauprojekte erhöhen.  

Um die neuen doppischen Aufgaben auch künftig und für die Stadtverwaltung kostengünstiger als zuvor dargestellt erfüllen zu können, wird der Wegfall des kw-Vermerks beantragt. Den geschätzten zusätzlichen Honorarkosten von ca. 130.000 bis 170.000 € (ca. 40 Projekte mit ca. 80 Mio. € Bauvolumen) für die Vergabe der „besonderen Leistungen“ an externe Ingenieurbüros stehen die Kosten der Stelle von jährlich ca. 70.000 € (EG 12) gegenüber.
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entfällt
